Tottenham holt Punkt bei PAOK

Donnerstag, 15. September 2011, 21.00MEZ
PAOK FC - Tottenham Hotspur FC 0:0
Lino verschoss einen Elfmeter und Vladimir Ivić köpfte in der Nachspielzeit an die Latte, doch der Siegtreffer für PAOK fiel nicht. 
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PAOK FC und Tottenham Hotspur FC holten beide ihren ersten Punkt in Gruppe A nach einem torlosen Remis in Saloniki.

Die Griechen werden mit diesem Unentschieden nicht so glücklich sein. Denn Lino verschoss in der ersten Halbzeit einen Elfmeter, und Vladimir Ivić köpfte den Ball in der Nachspielzeit an die Latte. Allerdings hätten auch die Londoner nach einer guten Vorstellung von Iago Falqué als Sieger den Platz verlassen können.

Tottenhams jugendliche Auswahl machte zu Beginn mehr Betrieb. Nach zwölf Minuten hätten zwei der jungen Spurs-Talente schon für die Gäste-Führung sorgen können. Jake Livermore spielte sich durch die Abwehr der Griechen und bediente anschließend den Debütanten Falqué. Doch der Flachschuss des spanischen Flügelspielers konnte von Pablo Contreras gerade noch von der Linie gekratzt werden.

PAOK versuchte es dagegen vornehmlich aus der Distanz. Der Schuss von Dimitris Salpingidis wurde abgefälscht und landete über dem Tor. Giorgos Fotakis prüfte dann Carlo Cudicini, und in der 33. Minute bekam PAOK einen Strafstoß zugesprochen, nachdem der Spurs-Kapitän Stefanos Athanasiadis gefoult hatte. Lino verwandelte den Elfmeter zwar, doch der musste wiederholt werden. Sein zweiter Versuch ging neben das Tor.

Roman Pavlyuchenko scheiterte auf der Gegenseite kurz vor der Pause  mit einem Freistoß, der knapp über die Latte hinweg strich. Der Spurs-Stürmer war auch an der ersten gefährlichen Aktion der zweiten Halbzeit maßgeblich beteiligt. Nach einem Abwehrversuch von PAOK-Torwart Dario  Krešić reagierte er schnell und bediente Falqué an der Strafraumgrenze. Dessen gezirkelter Schuss aus 20 Metern flog knapp am langen Pfosten vorbei.

Für PAOK leitete Salpingidis Mitte der zweiten Halbzeit noch eine gute Chance ein, als er auf der rechten Seite für Athanasiadis auflegte. Doch der Stürmer bugsierte das Leder über den Kasten. Bei einem akrobatischen Volley von Athanasiadis und einem Schuss von Vieirinha musste Cudicini noch einmal eingreifen, ehe der eingewechselte Ivić in den letzten Sekunden den Ball per Kopf an die Latte setzte.

